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Pkiiiistertoechfeb
Die Neugeftciltiiiig unserer Minifterieii scheint,

iiachdeiii seit einiger Zeit die Vei·ivciltiiiisss-9.lici-
schiiierie bedenklich in&#39;s Stockeii zii gerathen drohte,
nun plötzlich in der lebhaftefteii Weise gefördert
u werden. Der Ernennung des Grafeii Eiileii-
iirg cui Stelle feines Vetters zniii S.!.!liiiistei« des

31111er11 ist die Genehiiiigiiiixs des Entlassung-Esse-
siicgs dkcsrs Finanzuiiiiistcsizp Cainphaufeii iioch cuiiel en Lage gefolgt iiii iiiziviscleii die Neube-
sesinng dieses Eljciiiistcriiiiiis durch!deii bisherigen
Oberbiiigeriiieister Berlins, Llrtlsiir Hobrecljh voll-
zogen worden.

Ueber die Laufbahn des neuen Ministers des
Jnuerii, erfahren ivir Folgendes: Graf Eulen-
but-g, aiii 31. Juli 1831 geboren, trat als Land-
rath des glreises Deiåtschzllsrciiie iiii Jahre 1863zuerst in cis Haus er tbgeordiieteii ein, dein
er eine Reihe von Jahren als Viitglied der kon-
seroativeii Partei angehörte. Jin Jahre 1867
war eib zweite? Viselseariifideiit des Hauses« nnd indeiiisel en Jasre « itglied des eicljstcigs des
iiorddeiitfcheii Bundes 3111 Ptiiiifteriiiiii des
Jiiiierii arbeitete er cinfiiiiglich als Hülfscirbeiteu
wurde aber bald vortrageiider Rath, später Re-
gierniissspijiisideiit in Wiesbcideii und daraiif Ober-
prcisideiit iii sgaiiiiijveix Eine besonders politische
Bedeutung hat diese  Ernennung 11111!t. Wie Graf

v Fano gelie-llaifert Tzsisciisftciltcii
:&#39;111:1e1-.1tinnevrrid. 
I! «. n.

Eulenbiirg zuiszJsrasse der VerwaltniigsiRcsfiirinE
steht, ist bis seht iiiibekaiiiit Weiiii er feine
hannoverfcljeii Erfahrungeii richtig rieriverthet, so
wird die Behandlung dieser Frage. seitens der
Regierung von seiner Ernennung iiiir Nutzen«
zieheii können.

Der neue Finanzniiiiisteiy Arthur Hishi-echt,
ist ani H. August 1824 zii slobizczisii bei Danzig
geboren. Er war als .l;!iilfscirbeitei« iiii Tljiiiiiftcs
riuiii des Jnueru beschäftigt, als ihn die Wahl
ziiiii Oberbiirgeriiieifter von Llreslaiu an Stelle
des iiii Septeiiiber 18153 ans dein Anite geschie-
Denen Dr. Elwanger, aii die Spitze der zweitgriifiteii
Stadt der kllioiicirchics berief. 3111 Jahre 1872
iviirde er ziiiii Oberbürgermeister von Verliii ge-
wählt, welcheiii Ainte er iiiit straft iiiid Würde
vorgestaiideii iiiid in welcheni er das Verhiiltiiifz
zwischen kllicigistrcit 1111D Stadtverordiieteii-Ver-
.aiiiiiiluiig zu eiiieiii erfreulichen Einvernehnieii
zu gestalten gewußt hat. Hobreclst hat bis auf
den heutigen Tag sich speziell niit Fiiiaiiz-8.!liige-
legenheiteii nicht beschäftigt. Dagegen gilt er in
allen Kreifeii als e111 Verwaltungstaleiit aner-
kennenswertheii Rauges Politisch ist Hobrecht
iiienials herriorgetreteiu er ist eiii ehenialiger Go-
thaer Altliberaler iiiid dürfte heute seinen Sih
auf deii1 äußersten rechten Jsliicsel der Nationalli-
beraleii oder bei deii Freikoiiservcitiveii einnehnieii.
Jiii Herrenhaiise vertrat er seit dein 6. Novciiiber
1872 bis zu seiner Ernennung ziiiii Oberliürxser-
iiieister von Berlin die Stadt Breslciii, später
wurde er auf Pisiiseiitcitioii der Stadt Berlin ziiiii
lebensliiiiglicheii Zlliitisliede des Herreuhciiises er-
nannt. Dort war ei« einer der Führer der libe-
rat-«freikonservativen Gruppe, iiiid iiahiii iianieiit-
lich deii lebhaftefteii Antheil an deiii z3iistaiide-
koiiiiiieii der dir-cis: iiiid Provinzicilordiiiiiiss; bei
letzterer standen sich Hobrcscljt und sein Nachfolger
iiii Breslaiier Aiiite, Forckenbeck, gegenüber, der
energigcls von der Annahiiie der Provinzialordiiiiiiis
abriet!. Hobrecht hat auch in seiner Eigenschaft
als Oberbürgermeister von Berliii sich von dein
politischen Lebeii fern gehalten, und gilt als po-
litisch durchaus farblos.

Nuiuslatu Sonnabend, den 30. März.

Was den iiiiiiiiiehr in? Privatlebeii zurückge-
treteiieii Finauzniiiiifter Eaiiiphaiiseii aiibetrifft,
so hat derselbe lieiiiahe neun Jahre diefeiii Viiiii-
fteriiiiii vorgestaiideii nnd iiiehr cils 30 Jahre dein
preußischen Staate in einflnszreicheu Stellungen
gedient. Geboreii iiii Jahre 1812 war Eaiiip-
haiiseii bereits 1845 tslehcsiiiier Finanzrcitlj und
zeichnete sieh als Bcitglicsd des Vereinigteii Land:
tages iiii Jahre 18-17 als der Verfasser des Gesetz-
entiviirfs über die Eiiikiiiiiiiieiifteiier cius. Er
gehörte in diefciii Landtage der libercileii Partei
cui. 3111 Jahre 1849 wurde er kllcitkslied der
iiroriisiirifcheii zlciniiiier iiiid des Erfiirter Staaten--
hause-s, 1854 Priisideiit der Seehaiitiliiiisp 18151!
.92:111°re111	111=3:*!!811111ieD und ani 21i. October« 18131!
111111111. d. Hehdtks Rücktritt preuszischer Fiiiciiiz-
iiiiiiister.

Voiii Grafen StolberskWeriiigcsriide verlaiitet
iioch iiiiiiier iiicht beftiiiiiiit, ob er das Viceprc"ifi.-
diiiiii des Tlldiiiifteriiiiiis nnd Damit Die Vicekciiizler-
fchcift aiinehiiieii oder auf seinen Posten 111111!
Wicii zurückkehren wird. Dagegen wird gemeldet,
daß Graf Botho Enleiiliiirg iiach .L!ciiinoriei· gereist
sei, iiiii ani 1. April von dort zurückziikehreii und
das Wiiiiiftcsriiiiii des Jnnerii thatsiichlicls zu iiber-;
iiehiiieii. Jn Betreff des Jnftiz-Portefeiiilles er:
liält sich trotz aller iiffiziöseii Gegeiiriersicheriiiigeii
das Gerücht, das; dasselbe sehr bald erledigt sein
nnd iiiökslicheriveiscs dein lliiterstcicitssekretiir voii
Schelliiiss zufallen werde. Aufzer den neu zii er:
iieiineiideii Vciiiifterii ist auch iioch ciii iieiier Ober:
siräfideiit für Lseftsircsiifzcsii zu lieftiiiiiiieii, welches
Anit voransfichilicls einein der znriicktreteiidcii
:Vc�iiiiftei· zufällt. �

Politische lieber-ficht.
Seutfcblanb. Tier »Rcicl«isciiizeiger« vcröffeiits

liclit folgende 11.111111. Dankfcigiiiig: »Nicht iioch
als früher bei gleicheni Anlaß bin Jch bei Meineiii
diesjtilirigeii Geburtstag« durch Beweise freudiger
Theilnahiiie iiberrafclst iuorDen. Kanni überfehbar
ist die Zahl der fchriftlicheii iiiid telegrapliifcheii Glück-
wünsche, welche Mir voii allen Seiten, aus dein«
dlieichsssebietcy wie von theilweise weit entlegenen
Punkten des Anstandes, zugegangen sind, unD il!iieii
hat sich wiederum eine Fnlle von Aiigebiiideii der
iiianiiigfachfteii Art tingefihlosseiu Damit Jch aii dieseiii
Tage von Zeugnisseii der Liebe des deutschen Volkes
umgeben sei. Tief bewegt voii so allgemeiner« Theil«
iial!iiie fühle Jch Llltich durch sie zugleich von Neuem
zu freudiger Erfüllung Vieiiier Fürsllicheii Pflichtcu
angeregt. Jch kann iiicht vcriucheih die Adressen
aller Geineinden iiiid storporaiioiicsih die Zurufe
aller· Feftgeiiosfeiifcliafteiu Vereine iiiid Patrioteu ein-
zelii zu erwidern, iioch allen Eiiifeuderii von Gedichteiu
Blnineiifpeiidein 11111111: und kunstgeiverbliclseii Gegen:
ftiiiideii uiid sonstigen Widiiiiiiigeii Meine Erkennt-
lichkeit besonders auszudrücken. Wohl aber iiiöchte
311! öffentlich bekunden, daß ihr Zweck Meinen Jahres-
iag durch Beihätigiiiig treuer Anhäuglichkeit zu ver-
herrlichen, sich in schönster Weise erfüllt hat. 311
dieser Absicht beaiiflrage Ich Sie, durch Veröffent-
lichung dieses Erlasses allen jenen Glückwiiiifcheiideii
Pteiiieii herzlicheii Dank zu iiberiiiiitelii.«

Berlin, den 25. März 1878. Wilhelm.
An deii Reichskanzler.
Der steifer hat, wie bereits aiii Sonnabend den

beiden Häufern des Landtages bekannt gegeben ivor-
den, das Eiitlassiiiigsisesiich des Fiiianzniinisters
Cainphaiifeii genehmigt. Als Nachfolger desselben
wird der bisherige Oberbürgermeister von Berlin,
Arthur Hobrecht iiiit großer Bestimmtheit bezeich-
net.

zsictekaie werten fiir die Dlnstagstttuinmertio ivdirileiio �Dient Vormittag ll lldr und füretc« E ans-abends«- unter bit; späten-its FsreltagL oriuitiag ll llbr tiii.iriioiiiiiieii.
1.�!

1818.

l Graf Otto zu Stolberg wird das Vicepräsidiurii
des preußischen Staatsininifteriuiiis unD die allgeiiieine
sStellvertretiiiig des Reichskanzlers aiinehiiieii. Die
ianiiliche Bekaiiiitiiiadsiiiig der Ernennung wird er-
sfolgeih sobald der Landtag feine Geiiehiiiiguiig zu
»den fiir den Bicepräsideiileii des Staatsministeriums
Jgeforderteii 315000 M. ertheilt haben wird. -

Der Handelsiiiiiiiftcr Dr. Acheubach hat dein
siaifer sein Eiitlafsungsgefiich unterbreitet. �

Frankreich. 311 Frankreich ivird das Zustande-
koniiiieii des Zkoiigrcssfes iii Folge der Weigeruiig
Englands als gescheitert aiigefeheiu Dein ,,Tenips«
zufolge hätte England aiisdriicklich verlangt, daß das
Prograniiii für den ltoiigreß fchriftlich ausgesetzt und
der Genehniigiiiig der Grofzinäclste vor deiii Koiigreß
unterbreitet würde. Das Blatt fiigt hinzu, Frank-
reich hab!: 1111m ersten Tage aii erklärt, das; es iiicht
aii dein stongrcssfe Theil iiehiiieii würde, sofern nicht
alle Sigiiatariiiächte des Pariser Vertrages voii
1856 auf dcsnifelben vertreten sein würden. �

England. Der englischen Regierung war bis
111111 Es. Abends iioch keine weitere Mittheiluiig der
iuffiicheii Regicriiiig bezüglich der Forderungen Eng-
lands in Der Koiifereiizfrage zugegangen.

Italien. Der htöuig voii Jlalieu hat aiii 23.
dein itaifer von Deuifchlaiid feine Glückiviiiifclics ziiiii
,Gebiii«istcigc« telegraphifcls ausgedrückt. Die zur Fei-
zer des Tages in der deutschen Botschaft veranstal-
Iiete Feftliclikcsih aii welcher gegen 500 Personen theil-
!iial!iiieii, nahm einen sehr gläuzeudeii Verlauf. Die
sPriiizeffiii Friedr ch Earl von Preußen wohnte dein
»Im-sie bei.
« Russland. Aus diploniatifcheii Streife« in Pe-
itersbiiscg verlantet, daß Rußlaiid auf deiii Kon-
sareß oifiziell gegeii einen jeden Plan der Theilung
sder Türkei oppoiiireii werde. Reouf Pascha führe
sdas Versprechen des Fürsten Gortfclscikoff iiiit sich,
Jdaß dieser fiir die Jntereffeii der Pforte gegenüber
�Den von England iiiiterstühleii griechischen Ansprü-
cheii auf dein lkoiigreß eintreten werde. Auch gilt
hier das friilsere Projekt der Befehuiig Bosuieiis

fund der Herzogoiviiia durch österreichische Truppeii
111-3 bereits der Vergangenheit aiigelsöreiid. Rußlaiid
wird auf dein lkoiigreß sich eiiergisch fiir die nun-
inehrige lliitheilbarkeit des türkifcheii Territorialbes
fihes verwenden, uiii der Pforte dadurch jeglichen
Vorn-and fiir eine klcichtigkeitssErkläruiig des abge-
fchlosseiieii Friedensverlrages zii benehiiien. � Der
,,Golos« befpricht deii Friensvcsrtrag und meint, eine
volle iiiid endgültige Befreiung der Christen sei durch
denselben iiicht erreicht worden. � Das Jouriial
�Sie Nord« hält das Zuftaiidekoiiiiiien des Koiigres-
fes fiir wenig ivahrfcheiiilich, aiigefichts der Einlei-
tiiiigeii der englischen Regierung fei es vortheilhaf-
tiger für Europa, daß der Kongreß iiicht zu Stande
konniie. Wenn es iin Interesse Eurapcks liege, iiicht
auf iiiibestiiiiiiite Zeit eine Stufe offen zii lassen, de-
reii Lösung jeht in seiner Wiacht liege, so sei ihm
feine Pflicht vorgezeichiiek sie zu erfüllen ohne Eng-
land. General Jgiiatieff ist aiii 24. nach Wien
abgereift � Zur Feier des Geburtstages des deut-
fcheii ltaifers fand in dein Wiiiterpcilais ein Diner
statt, zu welchein auch das Personal der Deutschen
Botschaft geladen war. -

Rußlaiid scheint seine Anforderungen Runiäiiien
gegenüber eriiiäßigeii zu wollen, wenigstens hat es
seine Geiieigtlseit zu erkennen gegeben, die bessara-
bische Frage von dein stongreß entscheiden zu lassen.
Die bereits vor sich gehende Bildung eines Ver-
waltuiigs-Rathes soll iiicht Bessarabieth sondern
der Dobrudfcha gelten. Ebenso Meint Rußlaiid den
Widerstand gegeii die Auslieferung der in Rumänien
internirteii türkifcheii Gefangenen aufgegeben zu haben.



Die Pforte hat sich in einer Depesche an deii runiä-
nischeii Minister der auswärtigen Angelegenheiten
zi1r Ueberiiahine der Gefangenen bereit erklärt und
ihren Daiik für die gute Behandlung derselben aus-
gesprochen. Jn dieser Note ivill man in Bukarest
die stillschweigende Anerkennung der Unabhängigkeit
Rumäniens durch die Pforte erblicken. � Die rusfi-
schen Behörden haben die Entioaffnung der gesamm-
ten bulgarischen Bevölkerung angeordnet. �- ,,Der
Regiernngsbote« veröffentlicht ein Schreiben des
Papstes Leo XIII. an den Kaiser von Rnßlaiid, in
welcheni er demselben seine Besteigung des päpstlichen
Stuhles anzxsigt nnd der Hoffnung Ausdruck giebt,
daß die katholische Bevölkerung sich dem Kaiser
gegenüber treu und ergeben zeigen würde, Kaiser
Alexander beantlvortete das Schreiben in freundli-
chem Sinne. � �

Der Großfürst Nikolaus begab sich während seiner
Anwesenheit in Konstantinopel mit seinem Gefolge
im kaiserlichen Hofwagen auch nach Pera und inachte
dem deutscheii Botschafter, Pr·inzen Reuß, einen Be-
such. Ebenso besuchte derselbe am 26. auch die
rufsische Botschaft, deren Wappen und Jiisignieii an
diesem Tage zum ersten Male von ihren bisherigen
Verhüllungen wieder befreit waren.

Den Aeußerungen der rufsischen Journale gegen-
über bemerkt die ,,Morningpost« offiziös, Englaiid
habe eine auf Gerechtigkeit sich stützende Stellung
eingenommen und werde sich durch Drohungen nicht
daraus vertreiben lasseii. Rußland träume bereits
davon, daß es das Orientreich in seiner Gewalt habe
und ziele auf etwas hin, das bereits ein Besitzthiini
Englands sei und ohne Kampf nicht aufgegeben werden
würde. �

Stumänien. Jn Bukarest tritt die Typhus-Epi-
demie sehr stark aiif. � Zur Feier des Geburts-
tages des deutschen Kaisers fand am 22. ein feier-
licher Gottesdienst statt. � Jn Galatz ist die Donau-
schifffahrt eröffnet; am 24. sind bereits drei Schiffe
eingetroffen und weitere werten erwartet. Die
Wafferhöhe im Sulina-Arnie beträgt 15 Schuh.

6erbien. Die Serben haben am 21. Wranja
geräumt. Der Herzog von Chartres ist in Belgrad
eingetroffen und begiebt sich nach Bukarest Die
ferbische Regierung hat beschlossem künftighin in Ber-
lin, Paris, Rom, Cettinje unb Sofia, das wahr-
fcheinlich die künftige Hauptstadt Bulgariens fein
wird, diplomatische Vertreter zu unterhalten. Die
Stadt Novibazar verbleibt den Türken, die gleich:
namige Festung wird mit Serbien vereinigt.

Grieebenlanb. Dem Vertreter Englands in
Griechenland, Wyndhanu ist am 23. von einer Depus
tation, geführt von den Bürgerineistern von Athen
und dem Pyräus der Dank der griechischen Bevöl-
kerung an England wegen der Befürwortung ihrer
Vertretung auf dem Kongresse ausgesprochen worden.
� Die Feindfeligkeiteii zwischen den Jnfurgenten
von Pelion und den Türken bei Aghia haben wieder
begonnen. Die Türken haben mehrere Dörfer in
Brand gesteckt und die Einwohner derselben nieder-
genießen. � Die englischen Rubel von Syra nach
der Besitabai iiiid von Syra nach Kcindia und Alex-
andrieii sind vollendet. Von den Türken find in
den lebten Tagen 117 Ortschaften des Destriks Del-
vino in Epiriis geplündert und niedergebraiiiit
worden. Nach der für die Jnsurgeiiten verhäiig-
nißvollen Katastrophe bei Litochoron und der von
den Türken unter der dortigen christlichen Bevölkerung
angerichteteii Mehelei flüchteten 20,000 Weiber und
Kinder in das Kloster Melynipion Dhoiihsios Assaf
Pafcha ist mit regulären Trnppen und Tscherkessen
im Anniarsch gegen dasselbe. Die grieclzische Re-
gieriiiig hat den englischen Vertreter Wyndham hier-
von benachrichtigy loelcher die Panzei«korvette »Ruby«
von der Flotte Hornby�s nach der thessalischen Küste
beorberte.

Türkei. Aus Konstantinopel wird berichtet, die
Abfahrt der russifcheii Garde fei bis nach dein Kon-
gresse vertagt· -� Jn Adrianopel ist der Typhus
ausgebrochen. -� Hobart Pascha hat den Befehl er-
halten, sich nach Prevesa zu begeben iiiid in den
dortigen Gewässern zu kreuzen. -� Savfet Pascha
hat die Vertretung der Pforte auf dem Kongresse
abgelehnt, an seiner Statt sind· Achmed Vefrik und
Musurus Pascha zu KongreßsBevollmächtigteii be-
stimmt. � Die bei Skutari stehenden türkischen
Trnppen sind unter dem Befehl Mehemed Ali Pascha�s
gestellt wordei-, und haben sich am 23. in der Um-
gegend von Bujukdere ausgebreitet, wo ein Lager
für 15,000 Türken gebildet wird; ein zweites Lager
wird bei Rabat am schwarzen Meere errichtet. �

Osman Pascha ist mit Reouf Pascha am 24. in
Konstantinopel eingetroffen und noch am selben Abend
vom Sultan empfangen worden, welcher ihm das
Großkreuz des OsmaniwOrdens mit dem Stern in
Brillanteiy sowie die goldene MilitanMedaille unb
einen Ehrensäbel überreichte. Die von Reouf Pascha
in Petersburg nacbgesuchten Ermäßigiingeii sind dort
nicht absolut abgelehnt worden und ist hierbei eine
russischitürkische Alliaiiz in Erwägung gezogen worden.
Jn Konstantinopel wird eine solcheAllianz ebenfalls
erwogen. Eine starke türkische Partei widerstrebt
denselben und ist geneigt, im Falle eines englisch-
russischeii Krieges gemeinschaftliche Sache mit England
zu machen. Man glaubt vielfach, daß Rnßland im
Falle eines Krieges von der Türkei die Allianz oder
die Entwaffiiiiiig verlangen werde. Reouf Paskha
und Osman Pascha find der Allianz mit Rußand geneigt.
� Admiral Hornby, durch den englifcheii Legations-
fekretär Wyndham von den gegen christliche Familien
bei Olympos begangeneii Gräueln benachrichtigt,
sandte das Patizerschiff«Ruby«, um den Bedräiigten
zu Hilfe zu koinnieu und weitere Grausamkeiten zu
verhindern.

Landtagsverhandlungen.
Das Abgeordneteiihaus setzte am N. in Gegen-

wart des Fürsten Bisinarck die Berathuiig des Nach-
trags-Etats fort. Es sprachen für die Vorlage die
Abgg. Graf Bethusy-Huc, v. Rauchhaupt und der
Ministerpräsident Fürst Bismarck, dagegen die Abg.
Dr. Lasker und Windthorst  Meppeii!. Darauf
wurde die erste Berathung beschlossen, eine Ueber-
weisung an eine Coinmission abgelehnt, und sofort
in die zweite Berathiing eingetreten und zwar in
Kap. 4a Ministerium der landwirthschaftlichen An-
gelegenheiteii. Nachdem Abg. Reichensperger gegen,
Dr. Gneist für diesen Etat gesprochen, wurde die
Fortsetzung der Berathuiig auf Abend 7V, Uhr
vertagt.

N e i ch s t a g.
Der Reichstag fegte ain 26. bie Etatsberathuiig

fort und zwar lediglich des Etats der Post uiid Te-
legrapheiinerlvaltiiiig. Es handelte sich dabei um
die einer besondern Kommission und der Budget-
konimission überwiesenen Titel dieses Etats, bei wel-
eher von den li�oiiimissioiien, namentlich bei den ein-
maligen Ausgaben eine größere Specialifirung vor-
genommen worden ist. Diese Anträge der Kommis-
sioii wurden angenommen, und wurde auf Antrag
der Kommission die siir die Posträthe beantragte Zu«
lage von je 600 M. mit 114 gegen 107 Stimmen
abgelehnt. Der Etat wurde noch nicht ganz erledigt.
Der Präsident theilte mit, daß dem Hause ein Ge-
setzentwurf wegen Erstreckuiig des diesjährigen Etats
auf den Monat April zugegangen ist, weil voraus-
sichtlich die Fertigstellung des Etats bis 31. März
d. J. nicht zu ermöglichen ist. � Nächste Sitzung:
Donnerstag 11 Uhr. fFortsetzuiig der EtatsberathungJ

[Eingesandt.]
Namslau. Die von allen Seiten her rühm-

lichst bekannte GymiiastikersGesellschaft Widmaiidiiio
mit der La La Mira-Trupp« hat uns am Don-
tierstag wieder durch ihre tvirklich exelleiiten Leistun-
gen sehr angenehm überrascht, so daß dieselbe heute
Abend 8 Uhr und morgen Sonntag Ruhm. 4 Uhr
auf allgemeines Verlangen noch Vorstellungen geben
wird, auf welche wir jeden Kunstfreund hiermit be-
soiiders aufmerksam inachein

Außerdem findet heute Nachmittag 4 Uhr eine
Kinder» und SchülepVorstellung zu sehr ermäßigten
Preisen statt, sodaß es wohl allen Eltern aiizuem-
pfehleii wäre, ihren Kindern dieses Vergnügen zu
verschaffen.

Wir machen noch besonders daraus aufmerksam,
daß die Sonntags-Vorstellung nur des in demselben
Lokale Abends stattfiiidenden Concertes wegen schon
Nachmittags stattfiiidet. -

Kirchliche Nachrichtem
Am Sonntage Lätare  den 31. März cr.! predigen in

hiesiger evangelischen Kirche:Worin« A. Pola« Pastor Zalvada.
B. Deutsch: Derselbe.

Nachts« Pred. Dob all. ·
Collecte für das evaugelifche Vereinshaus zu Breslau.

PaffionsgottesdienstnA. Vom: Dienstag Vorm. 9 Use: Pastor ZawadaB. eutfch: Niittivoch Nachm 2 hr: Pastor Schwarm
Bezüglich der tvöchentlichen Cominuniom
Amtswoche des polnifchen Paftors

sEvangelische Gemeinde]
Gekctustt Den 24. März Georg Louis Julius, S.

des Schmiedetnstrs Julius Weinmann hier, geb. den 11. d.
M.; desgl. Gottlieb, S. des Hofekn. Daniel Ruin zu Wilkaiugeb· den 19. b. M.; desgl. Carl August, S. .
Carl Koch zu Altstadt, geb. den 20. b. M« den 27. d. M.
Anna Pauline Bertha, T. des Schuhm. Friedrich Gotviii
in der Pola. Vorst., geb. den 2l. b. M.; desgl. Ernst Wil-

herrf . Kutschers Gottlieb �bitter zu Wilkatygeb den 26. b. M.; des l. Pauline Nosina, T. des Jn-
wohners Carl Zedler zri . . .orben : Den 23. Aiärz Edniund Franz, cinz. S.
des Schuhm. Franz Grunert zu Berlin, alt 2 J. 6 M. 21 T.

Das evciugeltsche Pfarramt
sKathoÆe Gemeinde]

Getauft: Am l0. März dem Knecht Loreuz Mikolai
zu Dainiiig e. S.; am 15. März dem Maler Carl Gritger
ier e. 6.; am 17. März dem Weber Jo aiin Sicher zu
.-Marchlvih e. T; desgl. dem Schuhnr homas Knnertzu Wilkau e. S.; am 24. März deiii Bictualietihändler Carl

Krnber hier e. T; desgl. dem Knecht Gottlieb Przhwogiisnik
in Böhmwih e. 6.; desgl. dem Knecht Carl Schiewek zuDainnig e. D; am 25. März dem Stellniacheriiistr. Johann
Jaros h· .: Am 9. März die Jungfrau Hedtvig Ka-
bus hier, alt 15 J.; am l6. März der Wittwer Tuchniachen
meister Franz Kaspey alt 94 J. 5 M. 24 T.

Bei meinem Umzuge nach NafiiislauciizjnieFhb_ hiermit von meiner Schulgenieiiide Abschied
mit deni Wunsche, daß Gott einen Jeden segiien
nioge. 
D.-Niarchwitz, den 30. März 1878.

Der einerit. Lehrer C. Seeligetu

«« hGitttå Milzlz b"st tä i rü un ·tta s i a en ei« g  izsglleeeeesöcle.�
Herren-Kleider

werden sauber gewaschen und
I&#39; aiifgebiigelt �w

beim Schneidermeister 
Paul Wieraclcin,

wohnh. bei Herrn Franz Krichler
Das hier gegenwärtig zum ersten Mal vordem polnischen Thore aufzöstellte
historische innerem,

verbunden mit dein Auftreten der schönen Füchsin
elend, 21 Jahre act, der größten und schwersten
ame Europas, ist von Sonnabend den 29. b.

Nits an nur auf kurze Zeit zur gefälligeii Ansicht
eröffnet. Unter mehr denn zwanzig verschiedeneiiAbtheiluiigeii sind besonders hervorzuPe en: Die
feierliche Leichensparade S. H. Papt Pius IX.
in der Sakranients-Kapelle der St. Petri-Kirche
zu Rom, ferner Episodeii aus dem rusfiscl -türkischen
Krie e, w. z. B. der Ueber aiig der ussen über
die onau, Schlacht bei P eivna u. s. w.

Eintrittspreis ä Person auf den ersten �Mag
50, auf ben zweiten �Blut; 25 P. Die Herren
Militairs ohne Char e sowie Kinder 15 Pf.

Um geehrten re t zahlreichen Besuch bittet

ergebenst 
E. lla�mann�: Ilillwe,

aus Köiiigsberg in Ost-Preußen.
Meine Wohnung befindet sich Schüt-

zenstraße No. 22, Eingang im Laden,
woselbst Aufträge zu Auctionen aiigenom-
men werden. « _ ·

H. Kassler, Schneidermeister.
[Vermiethuiig.] Eine Wohnung im zweiten

Stock, vorn heraus, hat zu vermiethen und Johanni
Jäscbkr.zu beziehen �

fVermiethungJ Eine Stube nebst Stuben-
kammer und nöthigem Beigelaß zu vermietheii und
1. Mai zu beziehen bei

· Morgenroth, Glöckner.
[Verniiethuiig.] Juli d. Js. ist die erste

Etage in nieiiieni Hause zu verniiethen 
Gott-wann.

[Verniiethung.] Zwei Wohnungen im er-
sten Stock sind zu vermiethen und znin 2. Juli zu
beziehen bei Muster, Fleischermeister.

sVermiethungJ Eine Wohnung ist zu ver-
miethen und I. Juli zu beziehen bei

A. LiebeheufcheL Schützenstraßr.
sVermiethungs Ein Laden nebst Wognuiigund Beigelaß ist zudermiethen und bald o er I.

Juli zu beziehen bei A· N. Grimm.



ßc�mntmadyung.
Der nachsteheude T a r i f ,

und weichem die Zmirätstandsgekder auf den Zsochenmiirliten in der ztadt Ycainskau
vom l. �Limit 1878 aß zu entrichten sind.

1. Das Biarktstandgeld ist zu entrichten von solchen Personen, ivelche, seieii es Einheimisclte oder
Fremde, im hiesigen Orte an den Wochenmarktstageii auf öffentlichen �Blühen ober Straßen
eil alten.2. Es hist zu entrichten pro Tag des Feilhalteiis
1. f1"1r einen Wagen oder zweirädrigen Karten » .
2. für einen Schubkarreii oder einen Handlungen .
3. für eine Stauge pro laiifendeii Meter . . . . . . . . . . . . . .
4. für einen Korb, einen Sack, ein Faß, eine Bürde, einen Tisch, Bude, Schrageii,

Kasten, Haufen, einschließlich der Behältnisse, Unterlagen oder soiist zuiii Aiis-

mm5
legen und Feilbieteii dienenden Vorriclstiiiigeit
a. für einen Flächenraiiiii von 0,5 qui bis 1,0 q111 3 �
b� » » « » 110 » » 2/0 « 3 «
c� II /I II II 2/0 II II 3/0 II 4 II
 L II II II II 310 II II 4/0 II  II
e� II II II ff 4f0 ff II  II 6 II
f� II II II II 5/0 II ff 6f0 II 7 II
g� II I/ II II 6/0 » II 8/0 ff ° &#39; &#39; · · &#39; · « · 8 II
h« « « « - 8-0 - 0��12��......... �
1. � � » wird der Ueberschiiß nach denselben Sätzen in Zu:
schlag berechnet.
von einfachen Töpfer« Korbmaehew nnd groben Holzwaareiu welche auf dem Boden anf-

, gestellt werden, ist nur die Hälfte der vorstehenden Säge unter 4:i. bis i. zu erheben.
wird hieriitit zur Pnblieität gebracht.

Nainslan, den 28. DezeiLier 1877. Der Magisirals

Bekanntmachnng
Der Ziinmerpolieu friihere Piouier August warum von hier ist voiii I. April er. ab, zunächst

probeweise, als lkasseiisExeeiitor iiiid Hilfspolizeibeaiiiter angestellt worden.
Nanislaik den 29. März 1878. Dei« Magisirat

Bekanntniachung
Der fiir das Etatsjahr 1878/79 als Coininiiiialsteiier zu zahlende Zuschlag z1ir klasfeii- und

klafsifieirteii Einkommensteuer ist aiif 165 pro Cent festgesetzt.
Die Cvinniuitalsteiier ist, gleich den Staatsfteuern und gleichzeitig mit diesen, bis zum 8.

Moiiatstage präniiineraiido an die Steuer-Reeeptur abzufiihreir
Namslatn den 29. März 1878. D M a g i ft r a t.

ekanntmachuuB g.
Das Recht zur Eiheb1iiig des Woeheniiiarktstandgeldes aiif deii in der Zeit vom April 1878

bis zuin 31. Vicikz 1879 hierselbst stattftiidisiideii Woeheninärkteiu nach Piaßgiilie des unterm 28.
Februar er. Seitens des Provinzialrathes der Provinz Schlesien genehmigteii Tarifs, foll aii den
Meistbiesteiiden verpachtet werden.

Termin hierzu steht
Piittivoch den 3. April er. Vormittags I0 Uhr

in unserem Biireaii an. Der Zuschlag unter deii drei Bieisthietisiideii bleibt vorbehalten.
hat eine Cautioii von 300 9.3115. baar oder in Staatspapieren zu bestellen.

Nanislaii, den 28. März 1878. ___ D e r 9J? a g i i? r a t.

szAckerverpachtung.
Dienstag den 2. April er. Vormittag von &#39;/,|I bis II Uhr wird der Acker

an der Stadtzsiegelei an Ort und Stelle iiieistbieteiid auf 6 Jahre verpachtet werden.
Nainslain den 28. März 1878- Z! e r ZU a g ist r at.

Bekanntmachungp
Es wird hiermit in Erinnerung gebracht, daß das Fuhren, Reiten niid Viehtreiben inner-

halb der städtisclsen Proineiiadeii untersagt ist.
Namslaiy den 27. Mär; 1878. Die Polizei-Verwaltung. Kurze.

Bckaiintmachiiitgp
Mit Rücksicht auf den in mehreren GegeudenSchlesieiis epidemisch auftreteiideiiFleckeiithphiis

wird in nächster Zeit eine allgemeine Revision der Wohnungen und Gehöfteiy iiaiiientlich auch der
Latrinen und Düiigergriibeii stattfinden.

Den Hansbesitzerii wird dies mit der Aufforderung bekannt gemacht, die zu ihren Kloaken-
gruben te. schleunigst innerhalb in den §§ 6 und 7 der Straßenpolizei-Oi«diiiiiig bestimmten Zeit
von 11 Uhr Abends bis 5 Uhr Niorgeiis zii räumen. Auf die Straßen und Plage, sowie in die
Gerinne dürfen, worauf wir wiederholt hinweisen, weder fliifsige noch koiisisteiite Unreinigkeiteii ab-
geleitet werden. 

Nciinslain den 28. März 1878. Die Polizei-Verwaltung. Rohe.
Bekanntmachuna

Dem Publikum wird hieriiiit zur strengsten Nachachtiiiig in Erinnerung gebracht, daß
Abtrittdiinger, Jauche te. inir in der Zeit von Abends 11 Uhr bis friih 5 Uhr ausgesahrein �
§ 6 der Straßen-Ordnung � und daß iibelriecheiide Fliifsigkeiteiiiiz in die Straßengeriiiiie und auf
die Straßen überhaupt nicht geschiitiet werden dürfen � § 4 der Straszeii-Ordiiiiiig. -�

Alle Uebertretungeii dieses Verbots werden fiir die Folge streng und unnachlichtlich ge-
ahndet werden. 

Nainslau, den 27. März 1878. Die Polizei-Verwaltung. Rohe.
Bekanntmachun .Unsere Polizei-Verordnung vom 20. Februar 1877, nachgwelcher frei uiiiherlaiifeiide Hunde

stets niit einein das Beißen vollsiäiidig verhinderndeii Piaulkorbe versehen sein 1iiiisseii, wird neuer-
dings vielfach unbeachtet gelaffen und deshalb hiermit in Erinnerung gebracht·

Nainslaih den 28. März 1878. Die Polizei-Verwaltung. Kot»
Gefnndeii

ein Porteniouaie mit Jnhalt. Der Eigenthümer kann dasselbe während der Aintsftuiiden bei uns
in Empfang nehmen.

Namslain den 27. März 1878. Yie Polizei-Verwaltung. Rohe.

5.

c!

Pächter

Auclion.
Sonnabend den 30. Mär; von

Bornittags 9 Uhr ab solicit im und
vor dem Auetionslokale des hiesigen Königlichen
Kreisgerichts:

Wein und Liqiienr iii Flascheiy 1 Re-
giilator, Bilder und �Möbel, ferner 1
Schivein

gegen gleich baare Zahlung verfteiqert werden.
Nainslau, den 23. Vtäiz 1878.
Wer gerichtliche 3iictioiio�Conimissar.

�ärmer. Q
Holzvcrkiiiif

im Forstrevier Sterze-nelorl�.
_ Yitistag den 2. xiprik von früh 8 Ztijr aß
f111bet der nieistbieteiide Verkauf voii

eireii 8U 5Dnrehforft1111g5fta11ge11l!anfen
gegen liaare Qiezahliiiixf statt. Zufamiiiisiikiiiift im
Siegiiiiiiidsöliisthause in 3teiiier5diirf. Die Hin« er
befinden sich unweit der Noldaiier Chausfee bei
guter Lllifnhiu

Stei«·-,i-iidiii«f, den 26. Biärz 1878.
Diie Forstverivaltn1ig. 

» l

Honig-Kräuter- 
Malz-Extract

von L. l-I. Pietsch ä- C0. in Breslau. I
Dankscltrctbciu

Sei! leide seit längerer Zeit an einein
chronischen Yroiithiabxtatarrh und brauche
jetzt, nachdcni ich viele andere gelüftet ver�
gelicich angewaiidt habe, seit 2&#39;/� Monaten
Jhreii HoiiigJiräiiterJDiiilzssExtriikt mit güti-
stigeui Erfolge. Derselbe verschafft mir un�
endliche Erleichterung, die ich bisher noch
durch liein anderes Zilittec erzielt, was bei
chronischen Bronchiiildtatarrli in einein Alter
von 53 Jahren gewiß ein seltene-s günstiges
Resultat ist. Ergebenster

Carl· 23111111!, Kreis-Ger.-Seeret. a. D.,
Breslain Nieoliiistriiszc 58, l.

Zii haben in Nanislaii bei «
0Ilo Fallen. 

j
�J Ein Seltenes Ereigniss Iis, ein tin Buchhandel gewiß Sensation erregenderll 100 Ausiagen»erlebt, denn

_

_
_

aufs-Anstalt» i_11Leipzig 
Ezwird aufdlhiiiiiiai ein
Iliisziig auf:
_b1e1e1nBuche 
dernsaiiii
gratis uiid

franeozur Einsicht zitgclstildt
{Einhundertster Auflage Id-
und liegt darin allein schvn der beste Beweis silr dieGediegenheit seines Inhalts. Diese mm tllnnrlrle,ningearbeiiete Insel-Ausgabe rann mitRrauleu, welche lieniiilirie Heilmittel zurBeseitigung ihrer Leiden aniiieiideii wollen, dring dsur Dnkchsicht eiiiiiliililen werden. Die daringedriickteii Original 91111-111� lwn-"eu die nunrrnrheul-llclseii �eilerlulue iiiid « d eine arantie dafür, daßdas Vertrauen der . «.Dbiges 15H Seiten iiai s, nnrkann durch jede Llinliuaiidliiiig bei i -1 werden; manverlan nnd nehme jedoch « » Alllisiss Natur·�- he« erhebe", o!riui11u|-. nnbe von liiduer�:92 llrrlnna-Än-�mll in t.&#39;kiiiii-·i.

urh ist tiorriitliig in Pnnl [lese-Wg Buchhandl
Schein zurückgekehrt uiid wohne Bahn-

hofstrafte bei Herrn G oldxnan u.
Namslain den 25. Mai; 1878.

I ielewegnr. preist. Thierarzt
-·ZB"0··Thli-.· fiiiisjissffåitpriliuijdEND-TM
bald atif liiiidliche Grundstücke auszuleihein Von
wein, ist iii»de»r»�Extiisd. der BL zu erfahren.

Zum Yatareszboiiiitag
empfiehlt lliiterzeichiieteis gaeijimeißen, stinken-
[feine und frische Zslauerliiss en in vorziiglicher
Giitc C. Appol,

Cvuditor nnd Pfefferkiiehler.
4 Sehaehtrutheii

eschlagene Steine, zur Grnndniaiier verwendbar,gut zum Verkauf das

Von
�üchtet?» Verl 
Es«

Ü 
o· 

S.

i Dom. J auchendorf.



20000 Mark
sind im Ganzen oder getheilt Ei 60Xz»gegeii pupilleirische Sicherheit ziuii I. October er. zu vergeben.

Gefällige Offerteii werden bis ziii1i 1 !. April er. erbeten.
Namslau, den 18. Nkärz 1878. p e r ZU a g i [t r a f.

ßefanntmaebung.
Zu der zniii Besten des Siegesdeiikiiials zii veraustaltendeii Verlositiig sind weiterhin

nachstehende Geschenke eingegangen, von:
Herrn Uhrmacher Thieleiiiaiiii ein Niusikiverk. |
Herrn Fabrikbesitzer Julius Miiller in Berlin ein·

Staffelei-Albuiii in Samuit mit Porzellaiiss
malerei »Engel« nach Uiaphaelzeiii Photo- Ungenainit ein Waudkorh
graphie-Albinn mit tkitpferplatth darsteldFriiisleiii Jriita Mädler eine weiße Schürze,
lend: »Nach der Trauung« nach denisFraii Goldalnier eine Parthie Strunipsläiigeii.

Nanislaii, den 21. Plärz 1-878. Im Namen des Comitös Hohe, Vlirgekitieistee
Die Vorschiiß-Vereiiisgitlhabenbiicher des Vauergtitsbesitzer Johann Rapka in Strehlitz I.

No. 594 und des seit niehreren Jahren verstorbenen Gerichtsscholz Heinzeliiiaiiii in Wilkiitt No. 521
find verloren gegangen. Es werden diese contosNiiiitinerii auf Antrag des 1c. Napka und der Wwe
Heinzelinaiiii hierdurch uiortifieirt resp. für ungültig erklärt und vor etwaigem Mißbrauch dieser
Bücher gewann. Nach Ablaiif einer Präelusivfrift von 4 Wochen werden denselben andere Viicher

Kupferstich von Eisenhard in Wien; ein
PoesieEllbiiiii in Leder; ein Porzellaiibild
�Stönigin Louise« mit Rahmen,

[Vermiethiiiig.] Das Herr Bitchhäiidler
P. Beck innehabende Geschiifts-Loeal ist zu ver-
niietlien und I. Juli e. zu beziehen. Desgleichen
ist eine große Stube im 2. Stock vorn heraiis
mit oder ohne Möbel zii verniietheii und 1. Juli
zii beziehen bei J. Wzioutckk

sVeriiiiethiitigs Ein Laden nebst Wohnung
ist zu verniietlzisii und bald oder Johanni zu be-
ziehen· Sinnes, Schuhniachermeister,

evang. Kirchstraße
�[·LFFuisziethunI]i··«Eiii JOIiiaTtier, 1. Etage
vornheraits, zu vermietheie F. Karlowsky.

sVeriniethii ng.1 Schiitzeiistraße ist-ein· LadeTi
nebst Wohnung urd Beigelaß bald oder später:
3LP"3«F!""« » � F barloevsleu-

[Verniiethniig·  Eine �Sate1re=IBb1	11111�,
besteheiid aus mehreren Stuben, heller skiiche uugd
Beigelaß, ist zu verinietheii bei

Fuhrmann, ziir Friedenseichey

ausgefertigt resp. das Gnthalieii gegen SpeeiaLQiiittitiig ausgezahlt toerdeu »
Der Vorschiiß-Vereinsz«zujianislau eiiigetix Gifnosfeiischzatt Hz»»·ziljzi·cl!ter.

Höhe« Mädchenfchula
Der iieite Cursus in Classe la- und b, [I11 nnd d, III a und b beginnt am

I. April  für Classe I iiiid lt a 11m 8 Uhr, ll b 1111b III 11m 9 Uhr! Anmeldungen
nimmt täglich entgegen D. Isolierung, Vorsteher-in.

Volksbtlduiigs-Vcreiii.
Sonnabend den 30. Wirst; 8 Uhr« Abends

im Hotel Grinuii Vortrag von Herrn Ernst Schall: über das Thema:

Sonntag d.3l.März i878 Abends�1�8 Uhr
�ndet i111 Siinle des ·

Gnnnnseheii lldtels
in Namslau

zum Besten des hier 7.11 errichtenden
ieges- Heu/mm f«

ein
grosses

lnstrumental-Goncert
von 11er Nxunslauer Stad�-Kapelle unter Lei-
tung· des Stndt-I ii1!e1lme1sters �innig Zsqkqskp

»Die ersten Eindrücke eines Answanderees beim Betreten Nordanierika�s.«
Die Vorträge des Herrn Schott; iiber Anierita, wobei er aus c1ge11e19111f1b11111111g berichtet,

haben in Vernstadt und Oels vielen Veifall, tiaiiiesitlich auch bei dem Dainenpiiblikitiii gefundens
und werden daher die Vereinsniitglieder sowie deren Damen um recht zahlreiches Erscheinen im:
Namen des Vortragenden eingeladen. j

Außer den Mitgliedern hat auch jeder Andere als Gast Zutritt. ���-- ».-.-.�.�-- ����l l »· ����� ��� -»--�-� �« Un: � - .

JedeFZatiic
einpfelsle ichi«die eiugetroffeiie Sendung von

1111111115111, keinen Ssattiititteii
als ganz besonderen

Gelegenheitskaut
lsnmr G�üekselig.

Tuchz Modewaqrenz kLeinen- und
Damenconfections-Handlung.

v «; . ° · ." » 1111111111111.19:1"seeaiaaäegäazsmwi:
Do�fg�lßägymtäres�lä�f�jl�lß  emb�gbgi, sowie rgiehrxre Wohnungen zu vermiethen· «· iun o anui zu ezie en.
bestes Waschmittel J  l� Augen? Wohl, Seilermeistspersz

«. -�--�.--�� [V erniiethuiigj Das bisher von Herrn Dr.
Niehrere Tausend Schock� � Les ick bewo nte Quartier it u vermieten undeinjahrige Kiefernpflanzen pskchr am F. J� z« »sechs-it« ««

mit gutem Witrzelsysteni osferirt zum Ver auf
die Jerstverwacttiug Slerzenrlar].

sVerniiethungJ Jn nieineni Vorderhaitse ist
eine Wohnung, bestehend aus 2 Stuben nebst Bei-
ela , u vermiet eii.g ß b h A. Tlnnsn, sen.

sVerniiethiings Eine Stube nebst Alkove,
Kiiche und nöthigeni Veigelaß im ersten Stock vorn-
heraus ist zu vermietheii und 2. Juli zii beziehen.

 Fern, Väckeriiieistisr.
·�[Veriiiiethiiiig.] Eiii Verkaufsladeiiniebst
Wohnung im ,,Detitscheii Kaiser« ist zii vermietheii
und Johanni zu beziehen. » _

E. Hoffmann, Vrauereibes
[Vermiethung.] Eine Stube fiir einen

Herrn oder Dame ist per I. April zu beziehen.

i 
1 

i

Auf einen
großen
Posten
Kleiderfteffe Flamnie!·" 1 
V;
Mt. ob.
Berl.

Elle zu
I1 11.
5
Sgr.mache 
ich
besonders
aufmerksam. 
siznvzxiaauatzaackz

uaziiajabqviaq qunnaqaqnk 
uiaianpr
n? 111111111
um

mag-am 111111111115!�snianog 
91131118
Ulsipns

Itpxaiqadun qun
zipxafqav Vuvaiiiiaz

_ Mariens.
sVeriniethiiiigJ Eine Stube mit Alkove und

nöthigem Veigelaß ist zu verniietheii und Johanni
zu beziehen. Allst, Stelltnachernieister.

Vermiethtiiigs-Aiizcige.
Jn ineineiii Vorderhause ist in der zweiten Etage

eine freundliche Wohnung, bestehend aus 3 3111111111111,
Sfabinet, Kiiche nnd Zubehör zu verniietlseii nnd am
1. Juli er. zu beziehen. _

J. kalkbretntcer.
sVerniiethiiiigJ Ein Laden nebst Wohnung

zu verniietheie �. Karlowsky.
sVerniiethiiiigJ Ein Quartier im 2. Stock,

bestehend aus 3 Stuben, Entree und Küche nebst Bei-
gelaß, hat zu verniietheii und ist am I. Mai oder
I. Juli zu beziehen bei

« ein

und gefälliger hlitirirlcitiig geehrter Dilettanten
statt.

Preise an der Kasse 60 Pf.
Billets it 50 Pf.

sind durch den Unterzeichneten z1i beziehen.
Jeder Mehrbetrug wird d« 111mm� c,

Zu zahlreichen! Besuch leidet ganz ergo-bellst
Lnuln Ilarnscll,
St11dt-Kapellmeister.

WGri�111_111�_s"Höt1al in Namslau.
Auf vielseitiger? Verlangen.
Sonnabend den 30. März

verlegte große

Osorixclliiiig
Widmandino-

1111b

La La Kalra-�trupnr
mit ganz neuem Programm.

Yiiisseiieröjjtiniig 7 eilte. Ynfinig 8 Mir.
Preise wie gewöhnlich.

Nachmittags l1 Uhr
große Extra-Fund«- und zuzuset-

Vorstellung.
zu ermäßigten Preisen.

I. Pcatz 30 Pf» II. Pcatz 20 Pf» Gallckic 10 Pf.
Erwachsene zahlen aus allen Plätzen das Doppelte.

«FiassenetLf[nu�ng» 3 Ihr.
Morgen Sonntag den 3|. Nlärz

_Unwi1lerru�ic_h letzte grosse

Br1lIant-Abschleds-VorstelIung 
mit neuen! Programm.
Halskukrösfnnng 3 Mir. _ Anfang 4 Uhr.

I« preist: rote gemjihniiih f;
Um recht zahlreichen Znspruch bittet »

die Directiote
progrinmus siiul im iier Ziitxse zu haben.Alles Nßluere die xseszsfieslqezfirzkszestteyzl.zgz�

Zum Wurstabendbrot
auf Zilontag den 1. xtprik ladet frenndlichst ein

W". llienaer, ini Kronpriiizem
äksisitjxsktkYelxxegtjts

Heut«

Hum Tanzvergnugenauf vonntag den 3|. ärz ladet ergebcnst ein
B. Scnpln in 1861111111119.

Beranttoortlicher RedacteurHOskar Dpie.E. Hoffmann, Brauereibesitzen J. I�ntzer, maicbiuexifabrilant. Druck und Verlag von D. Opitz in Nanislaiu




